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Vorwort


Ich bin ein Städte-Vielreisender und habe in Deutschland bereits 1475 Städte besucht, darunter alle Städte zwischen Saarbrücken und Flensburg. Nach einer Buchreihe zu Denkmälern in Städten, welche ich seit Juni 2022 publiziert habe, erinnerte ich mich, dass ich in den besuchten Städten auch immer wieder interessante Fachwerkhäuser fotografiert hatte. So beschloss ich im Frühjahr 2023, ein Buch zu den 100 beeindruckendsten von mir besuchten Fachwerkhäusern zu publizieren. Obwohl Nord- und Ostdeutschland im Buch mit mehr als 20 Gebäuden vertreten war, musste ich etliche schöne Fachwerkhäuser dieser Region weglassen. Deshalb beschloss ich, einen eigenen Band nur zu den nördlichen und östlichen Bundesländern zu publizieren. Mit weiteren Reisen sammelten sich weitere schöne Fachwerkhäuser an und ein Band nur zu Norddeutschland schien geboten. Dieser liegt hiermit vor. Er enthält 77 bemerkenswerte Fachwerkbauten im Norden, ergänzt durch weitere, um die runde Zahl von 100 zu erreichen. Mehr sollen es zum Norden nicht werden, aber es ist vorgesehen, die Liste nach Reisen und Besichtigungen immer wieder anzupassen. Eine gelungene Sanierung kann aus einem Gebäude ein Schatzkästlein machen, während Vernachlässigung im Laufe der Zeit ein Gebäude unansehnlich machen kann.


In der vorliegenden dritten Auflage habe ich Fachwerkhäuser in Lauenburg, Lüneburg und Schwerin neu aufgenommen und Häuser in Rostock, Wilster, Lütjenburg, Helmstedt und Uelzen gestrichen.


Die Arbeit am Büchlein hat mir geholfen, besuchte Fachwerkhäuser nochmal in Erinnerung zu rufen und neu gesehene aufmerksamer zu betrachten. Ich freue mich, wenn das Buch interessierte LeserInnen findet, die es lehrreich und unterhaltsam finden oder sogar zu eigenen Besuchen angeregt werden. Kommentare sind jederzeit willkommen.


Viel Spaß beim Lesen und dem Betrachten der Fachwerkhäuser.


Isny, im Mai 2024


Richard Deiss









Einleitung


Die 100/77/20 im Buch ausgewählten Top-Fachwerkhäuser verteilen sich folgendermaßen über die 5 im Band enthaltenen Bundesländer:





	Im Buch enthalten

	Orte

	Fachwerkhäuser





	

	

	Insg.

	Top 77

	Top 20





	Schleswig-Holstein

	2

	3

	2

	1





	Hamburg

	1

	3

	1

	-





	Bremen

	1

	1

	1

	-





	Niedersachsen

	39

	90

	71

	18





	Mecklenburg-VP.

	3

	3

	2

	1





	Insgesamt

	46

	100

	77

	20







Alle 30 norddeutschen Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft Deutsche Fachwerkstädte sind aus Niedersachsen. Aus den vier übrigen norddeutschen Bundesländern ist keine Stadt repräsentiert.


Am stärksten vertreten ist Niedersachsen auch in diesem Buch (90% der Häuser). Vor allem der Südosten des Landes ist geprägt von einer reichen Fachwerktradition mit kunstvollen Holzschnitzereien.


Nach Reisen im Frühjahr 24 möchte ich 6 weitere Häuser in die Liste aufnehmen, 6 müssen entsprechend gestrichen werden. Somit gibt es in der dritten Auflage (Mai 2024) folgende Änderungen:





	Aus der Liste entfernt

	Neu aufgenommen





	
Altes Rathaus, Wilster

	
Mensingsches Haus, Lauenburg





	
Färberei, Lütjenburg

	
Elbstraße 105, Lauenburg





	
Goldener Engel, Hamburg

	
Deichstraße 33, Hamburg





	
Wittescher Speicher, Rostock

	
Haus Zettler, Schwerin





	
Bahnhofsstr. 40, Uelzen

	
Lüner Mühle, Lüneburg





	
Pädagogium, Helmstedt

	
Narwalhaus, Hann. Münden







Fachwerkgebäude, die zu den Top-77 der Region zählen, sind im Text mit einem [image: ] markiert (Rekonstruktionen mit einem [image: ]), solche, die zu den Top-20 der Region (und damit auch zu den Top-100 Deutschlands) zählen mit [image: ][image: ] (bzw. [image: ][image: ]).


Fachwerkgebäude, zu denen es einen Wikipedia-Artikel gibt, sind durch ein [image: ] markiert. Kommen sie in einem Artikel zu mehreren Gebäuden vor sind sie mit ([image: ]) markiert.


Die Top-20 Fachwerkgebäude (mit Wikipedia Artikel:[image: ])


Rekonstruktion: [image: ]


(gleichzeitig in den Top 100 Deutschland)





	Region

	Fachwerkgebäude, Stadt





	S. Holstein

	
Elbstraße 105, Lauenburg





	Braunschweig

	
Alte Waage, Braunschweig [image: ] [image: ]






	

	
Rathaus, Duderstadt [image: ]






	

	
Hessesches Haus, Duderstadt





	

	
Altes Rathaus, Einbeck [image: ]






	

	
Eickesches Haus, Einbeck [image: ]






	

	
Siemenshaus, Goslar [image: ]






	Hannover

	
Lateinschule, Alfeld [image: ]






	

	
Bürgerhus, Hameln





	

	
Stiftshaus, Hameln [image: ]






	

	
Knochenhaueramtshaus, Hildesheim [image: ][image: ]






	

	
Wedekindhaus, Hildesheim [image: ][image: ][image: ]






	

	
Wernersches Haus, Hildesheim [image: ]






	

	
Haus zum Wolf, Stadthagen





	Lüneburg

	
Hoppener Haus, Celle [image: ]






	

	
Hökerhaus, Stade





	

	
Strukturstraße, Verden [image: ]






	Weser-Ems

	
Degodehaus, Oldenburg [image: ]






	

	
Haus Willmann, Osnabrück [image: ]






	Mecklenburg

	
Gewölbe, Wismar [image: ]








Zusätzliche 5 Häuser mit Besonderheiten, welche sie optische besonders attraktiv machen





	Bremen

	Wüste Stätte 1

	Schmale Form





	Buxtehude

	Regionalmuseum

	Backsteinmuster





	Hameln

	Lückingsches Haus

	Bemalung





	Hildesheim

	Umgestülpter Zuckerhut

	Kubatur





	Holzminden

	Hafenmeisterhäuschen

	Kubatur














1. Schleswig-Holstein


Die schönste Fachwerkstadt des Landes ist wohl Lauenburg an der Elbe. Ausgeprägte Fachwerkstädte gibt es in Schleswig-Holstein jedoch nicht. Keine Stadt des Bundeslandes ist Mitglied der Arbeitsgemeinschaft Deutsche Fachwerkstädte (über 140 Mitglieder). Im Norden treten Fachwerkhäuser zugunsten von Backsteinarchitektur zurück. Manchmal ist auch beides kombiniert, mit Backstein gefüllte Gefache. Die Fachwerkfassaden sind zudem eher einfach, die Balkenanordnung oft rein statisch bedingt. Zierfachwerk, Schnitzereien und Bemalungen fehlen meist. Im von Backsteinarchitektur geprägten Lübeck findet sich eher einfache Fachwerkarchitektur in den Wohngängen, wie im Bild unten im Bäckergang.


Bäcker(wohn)gang an der Engelsgrube 43 in Lübeck


[image: ]


Lauenburg



Mensingsches Haus (1573) [image: ]



Das Renaissancegebäude ist nach seinem einstigen Eigentümer benannt und wohl das älteste Fachwerkhaus Lauenburgs. Einst arbeitete hier ein Barbier, heute wird es von einem Café genutzt. Auf dem verputzten Erdgeschoss sitzt ein fachwerksichtiger Giebel, der Zierelemente wie Fächerrosetten aufweist. Auf dem Giebel ist eine Urne zu sehen, die Unterlagen birgt, die in weniger hochwassergefährdeten Orten im Grundstein zu finden sind.


Adresse: Elbstraße 49


[image: ]



Elbstraße 105 (1633) [image: ][image: ]



Mitten im Dreißigjährigen Krieg wurde das Fachwerkhaus Elbstraße 105 neu gebaut. Hier lebten Branntweinbrenner, Ziegeleibesitzer, Zigarrenfabrikanten und Binnenschiffer. Die uralten, kleinteiligen Fenster sowie ein Zwerchhaus mit Aufzugsbalken verleihen dem Haus seinen urigen Charme. Nach 1988 kam es nach 10 Jahren Leerstand zu einer Totalsanierung durch die neuen Eigentümer, einem Architektenpaar Es ist heute eines der schönsten Fachwerkhäuser Schleswig-Holsteins.
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